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Bley ; ER: 5 lung ſeitens der Aelteſten der Kaufmannſchaft koſtete Spiritus loko 
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174 M. per Tonne. Termine ru ig, 18 unterpolniicher &ı Trarfit 

165 M. Br., Mai⸗Juni inländiſcher 170 B. Regu⸗ 

8 165 M. — Gerſte loko lee N brachte 112 

Pfd. 165 I beſſere 111 Pfd. 169 M., kleine 96 Pfd. 135 9 feine 

111 Pid. 158 M. Re Tonne — Hafer lolo na Ducltät ruſſ. zu 138 

Stroh 140, 146 M. — verzollt verkauft. — Erbſen loko Mi tel⸗ zum 

Richt: Tranfit 144 7 — Tonne. — Wicken loto i inländ. 140 M. p. Tonne 

e. — Spiritus loko ohne Zufuhr. 

Er 

bſen NT TRETEN / / / ( FBF ANETTE 
1 Skaats⸗ und Volkswirthſchaft. 

Neutomiſchel, 2. März. [Hopfen.] Im Hopfenhandel macht 
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5 8 ſtimmun ich, Frem iſche nd ſchon ſeit längerer 

Börſe zu Poſen. eit nicht mehr in hieſiger Stadt anweſend und von den heimischen 

Nr März 1880. Amtlicher Börſenbericht.] inkäufern, welche mit beides und gen eg in 

Roggen, ohne Handel. Verbin uns 11550 en, wurde rodukt in der letzten 8 öchſt 


piritu Gekündigt 15,000 Ltr. Kündiau ungspreis 59,40 jeden. bege Völlig unthäti 8 ſich ſeit einigen Monaten 
e 75070 Bob) per April 59 9,90 — per Apri il. M Mai 60,20 die Spekulanten am 1 Orte jändler am Platze, welche 
der Mai 60,50 per Juni 61,10 per Juli 61,60 Mark. eine ſehr ausgedehnte Yenueriunsfchahe haben, zeigen noch immer die 
Loko Spiritus ohne Faß —. meiſte Kundſchaft. Dieſelben übernahmen von den Produzenten in den 


legten Wochen 0 noch recht bedeutende Quantitäten Hopfenſ 26. Juli 1771 vorgefunden, in welcher der Dichter Joh. Gottfr. 
Preiſe in[der, welcher bekanntlich hier geboren iſt, auf ſein väterliches Erbth 


beſter und mittlerer Qualität, bewilligten dafür aber nur 
minderer Höhe. Der größte Theil des e Produktes wurde 
der Gütererpedition der Märkiſch⸗Poſener Eiſenbahn hierſelbſt zur Bes 
förderung an die Brauereibeſitzer in den heimiſchen Provinzen über 

eben. Bei der ſo läſſigen Geſchäftstendenz war ein ganz bedeutender 

zreisrückgang zu verzeichnen, denn für Waare beſter Qualität wurde 
nicht mehr als 135150 M., für sen mittlerer Güte 100—115 M. 
und für geringere Waare 80—90 M. pro Zentner bezahlt. 

„Die Kochkunſt⸗Ansſtellung in Hamburg, veranſtaltet vom 
Deutſchen Gaſtwirthsverbande, wird — wie wir bereits 185 er berichte⸗ 
ten — am 24., 25. und 26. März d. J. ſtattfinden. Die Anmeldun⸗ 
gen von Erzeugniſſen der Kochkunſt ſind in ſo reicher Weiſe von faſt 
allen großen Städten Deutſchlands eingegangen, daß die e 
eine noch umfangreichere zu werden verſpricht, als die im Jahre 187 
in Berlin ſtattgehabte. In letzterer Stadt hat der Verein der Gaſt⸗ 
wirthe zur Herſtellung eines auszuſtellenden Gegenſtandes 1000 M. be⸗ 
willigt; und gleiches wird von vielen Verbandsvereinen gemeldet. — 
Die Wahl der Jury⸗Mitglieder iſt Ende Februar erfolgt, und nennen 
wir Huſter, Aa Lindenberg in Berlin, Ferrario und Prätorius in 
Dresden, S N 
S., Dr. Ulex und Buſſe jun. in Hamburg. Etwaige Anfragen find zu 
richten an das Komite der Verbands⸗Kochkunſt⸗Ausſtellung in Ham⸗ 
burg, im Sagebiel'ſchen Etabliſſement, Gr. Drehbahn 23. 

Augsburg, 1. Mä . 0 rämienziehung Augsburger 
7 Fl. ⸗Looſe. 8000 Fl. Nr. 64 Ser. 468, je 600 Fl. Nr. 2 Ser. 
1309, Nr. 3 Ser. 63, je 100 Fl. Nr. 29 Ser. 120, Nr. 14 Ser. 821. 
Nr. 14 Ser. 1924, Nr. 44 Ser. 267, Nr. 75 Ser. 1579, je 50 Fl. 
Nr. 86 Ser. 158, Nr. 4 Ser. 363, Nr. 27 Ser. 363, Nr. 29 Ser. 363, 
Nr. 14 Ser. 1309, Nr. 69 Nr. 1309, Nr. 55 Ser. 979, Nr. 63 Ser. 
1371, Nr. 25 Ser, 63, Nr. 48 Ser. 1148, je 40 Fl. Nr. 25 Ser. 1783, 
Nr. 8 Ser. 290, Nr. 4 Ser. 1599, Nr. 36 Ser. 1599, Nr. 21 Ser. 
158. Nr. 58 Ser. 363, Nr. 11 Ser. 1148, Nr. 13 Ser. 1371, Nr. 15 
Ser. 1371. Nr. 21 Ser. 1647, je 30 Fl. Nr. 20 Ser. 4%, Nr. 44 
Ser. 426, Nr. 76 Ser. 426, Nr. 84 Ser. 426, Nr. 12 Ser. 126, Nr. 
21 Ser. 126, Nr. 59 Ser. 126, Nr. 71 Ser. 126, Nr. 73 Ser. 126, 
Nr. 15 Ser. 267, Nr. 37 Ser. 267, Nr. 48 Ser. 267, Nr. 5 Ser. 1924, 
Nr. 31 Ser. 1924, Nr. 43 Ser. 1924, Nr. 64 Ser. 1924, Nr. 70 Ser. 
1924, Nr. 8 Ser. 1309, Nr. 9, Ser. 1309, Nr. 21 Ser. 1309. Nr. 32 
Ser. 1529, Nr. 78 Serie 1529, Nr. 88 Ser. 1525, Nr. 68 Ser. 803, 
Nr. 75 Ser. 803, Nr. 41 Ser. 821, Nr. 68 Ser. 821, Nr. 80 Ser. 
821, Nr. 50 Ser. 619, Nr. 75 Ser. 619, Nr. 9 Ser. 1148, Nr. 71 
Ser. 1148, Nr. 79 Serie 1148, Nr. 93 Ser. 1148, Nr. 80 Ser. 290, 
Nr. 95 Ser. 290, Nr. 98 Ser. 290, Nr. 5 Ser. 363, Nr. 49 Ser. 363, 
Nr. 57 Ser. 363, Nr. 64 Ser. 363, Nr. 100 Ser. 363, Nr. 48 Ser. 
408, Nr. 14 Ser. 1579, Nr. 81 Ser. 1579, Nr. 90 Ser. 1783, Nr. 6 
Ser. 1371, Nr. 14 Ser. 1371, Nr. 35 Ser. 1371, Nr. 62 Ser. 63, Nr. 
70 Ser. 63, Nr. 86 Ser. 1647. > 

* Paris, 26. Februar. Bankausweis. 

Zunahme 
6,862,000 Frks. 


83,070,000 
73.000 
7.645.000 „ 


Baarvorrath e 
5 Abnahme. 
ortefeuille der Hauptbank u. d. Filialen 
eſammt⸗Vorſchüſſe N ; R : 
Notenumlauf _. nn. 
Guthaben des Staatsſchatzes 61,753,000 „ 
Laufende Rechnungen der Privaten. 878,000 „ 
Waſhington, 1. März. Die Staatsſchuld der Vereinigten 
Staaten hat im Monat Februar um 5,672,000 Doll. abgenommen. 
In der Staatslaſſe befanden ſich ult. Februar 196,352,000 Dollar 


in Baar. 
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Bermifdtes. 


Eine furchtbare Eploſien fand in Berlin am Montag 
Nachmittag 54 Uhr in der Eisfabrik von in & Dietrich (Reinicken⸗ 
dorferſtraße 66) ſtatt. Da angeblich die? au: nicht richtig funktio⸗ 
nirte und beſonders in der gußeiſernen 7 Meter langen, nur 0,85 Meter 
im Durchmeſſer betragenden Hauptröhre eine Undichtigkeit eingetreten 
zu ſein ſchien, ſo beſtieg um die angegebene Zeit der Monteur Schleif ver⸗ 
mittelſt einer Leiter dieſe Röhre, um den Mantel eines zu derſelben 
führenden Abſorbirungscylinders herabzunehmen. Kaum war dies 


geſchehen, als plötzlich eine furchtbare Detonation erfolgte. Wie Glas gericht den geftrigen Attentäter zum Tode mittelſt Stranges ver 


wurde der maſſive, am Kopfende der Hauptröhre angebrachte Verſchluß⸗ 
mantel zerſprengt, während der Fußboden in einem Umfange von meh⸗ 
reren Quadratmetern gewaltſam aufgeriſſen und in die . geſchleu⸗ 
dert wurde. Durch die umherfliegenden Eiſen⸗ und S 


an der linken Körperſeite, am Fuß und am Kopf ſo erheblich verletzt, 
daß ſeine Ueberführung nach der Charité ſofort erfolgen mußte. Der 
obengenannte Monteur Schleif erlitt außer äußeren Kontuſionen ſo 
erhebliche Brandwunden im Geſicht, 
ezweifelt wird. 


fennig kam mit leichteren 3 davon. Die Feuerwehr war 


zur Stelle, fand aber keine Veranlaſſung, mit Löſchen einzuſchreiten, Schutze des Bedrohten. 


ſie bei den Aufräumungsarbeiten Unterſtützung leiſtete. 


wogegen 
2 rüheren deutſchen Flotte, 


Der ehemalige Schatzmeiſter der 
Mertens, nachher Gründer des großen Auswanderungshauſes 
am 23. v. M. in Hamburg 
ende noch eine Penſion aus 
dem Verkauf der Flotte herausgeſchlagen hatte. 

8 we 28. Februar. 
die „Dz. Ztg.“ ſagt, nächſtens auch durch eine 


rader in Stettin, Saft in Potsdam, Scharre in Halle a.] die ſchärfſte Vigilanz und ſofortige 


b teinmaſſen türkiſch⸗montenegriniſche Grenzlinie beläßt der Türkei die öſtliche 
wurde der unmittelbar neben der Maſchine ſtehende Aufſeher Lahmann] Hälfte der Ebene von Podgoritza bis Ponla am Skutariſee. — 


daß an feinem Wiederaufkommen naturaliſirter Deutſcher. igen Lö 
Der dem Aufieher L. gegenüberſtehende Ingenieur ſtücke im Werthe von 100 Pfund, widrigenfalls fie ihn zu tödt 


iſt 
4 Er bezog bis zu ſeinem Lebens⸗ 
Fonds, welchen Hannibal Fiſcher aus 


as e 6 — 10 menge war auf dem Platze; der Richtplatz war von Militäl 


en 


von 170 Gulden verzichtet, „weil es ihm nicht ſchaden, ihr 


ter) aber viel helfen könne.“ a Be 
“Madame Devaſtatrix. In Me eines Erlaſſes des itali lle 
ſchen Ackerbauminiſters richtete der Präfekt von Palmanuova an allt 
„ ſeines Bezirkes die Aufforderung, ihm ungeſäum 
mitzutheilen, ob die gefährliche Phylloxera devastatrix irgendwo wahl! 
I worden und was im bejahenden Falle geſchehen ſei, um fi 
ihrer jo raſch als möglich zu entledigen. Darauf hin berichtete d 
ehrſame Podeſta von Capriva, daß er pflichtſchuldigſt ſofort alle wen, 
lachen Mitglieder ſeiner Gemeinde, alte und junge, verheirathete un 
Mädchen, vor ſeinen kuruliſchen Seſſel zitirt und darüber einvernom 
men habe, ob irgend ein Individuum darunter etwa auf den unge 
wöhnlichen Namen „Phylloxera devastatrix“ getauft, was aber durch 
wegs mit großer Entrüſtung verneint worden fer. Zufälligerweiſe waren 
an demſelben Tage zwei fremde Weiber von verdächtigem Aeußern die 
ſich als Paſſanten angaben, aufgegriffen und vor den weiſen Podeſta q 
bracht worden, allein die Unterſuchung ergab, daß Beide ebenfalls nich 
„Phyllaoxer“ hießen. ee verſprach der eifrige Dorfmong 
1 ne der gefährlichen Perce 
ſobald ſie es wagen würde, in ſeiner Gemeinde zu erſcheinen. — Das 
„Journal de I' Agriculture“ von Barral, dem wir dieſe luſtige Not 
entnehmen, fügt hinzu: „Die Anekdote iſt vollkommen glaubhaft 
Denn es iſt eine beklagenswerthe Thatſache, daß das Auftreten u 
die verderbliche Verbreitung der Reblaus tauſend Narretheien und 
tauſend Dummheiten hervorgerufen hat. Es giebt in Frankreich kein 
einzige Anſtalt für Geiſteskranke, welche nicht Infaſſen zählt, denen del 
von der Regierung ausgeſchriebene Preis vnn 300,000 Francs den 
Kopf verrückt hat.“ 


(der Mu 


* 


Angekommene Fremde. 


Poſen, 5. März. 

Mylius Hotel de Dresde. Königl. Landrath g. D. % 
Willamowitz⸗Möllendorff a. Markowitz, die Rittergutsbeſ. Boldt a. 
Wilkowo u. Major v. Helldorff a. Gowarczewo, Baumeiſter Leeſen a. 
Berlin, die Kaufleute Nathan, Friedlaender, Durbach u. Andreae d. 
Berlin, Meyer a. Heyda, Küll a. Solingen, Cohn a. Breslau, Grings⸗ 
heim a. Oppeln, Cohn a. Frankfurt a. M., Fell a. Kiſſingen W 


Samuel a. Leipzig. 

Bucko weis Hotel de Rome. Rittergutsbeſ. Frl. v. Reiche 
a. Rosbitek, Pfarrer Menzel a. Oberſitzko, die Kaufleute Baſch u. 
Rodlaender a. Breslau, Meyer g. Dresden, Jaan gen a. Leipzig 
Waldner g. Wien, Marquardt a, Mainz, Knipping a. Remſcheid, Ge 
a. Köln, Groll a. Guben, Kromberger a. München, Baraig 0. Bremen, 
Heilmann a. Krefeld, Nielbeck g. Düſſeldorf, Bernſtein g. Berlin, Fel 
mann a. Köln, Mockry a. Pforzheim, Münz a. Leipzig u. % eil⸗ 
heimer a. Fürth. . 3 
Keilers Hotel zum engliſchen Hof. Die Kaufleute 
Weidmann a. Berlin, Lewin a. Pinne, Lewenbach mit Familie . 
Samter, Korowski a. Breslau, Lämmerding a. Oldenburg, Rubin & 
Strelno u. Frank a. Düſſeldorf. 


Telegraphiſche Nachrichten. 


München, 5. März. Der Miniſterpräſident v. Pfretſchnet 
demiſſionirte aus Geſundheitsrückſichten. Der König nahm d 
Entlaſſung an. Ein Schreiben des Königs erhebt v. Pfretſchn 
in den Freiherruſtand und drückt Bedauern und die größte Ane 
kennung für die geleiſteten Dienſte aus. 

Augsburg, 5. März. Die „Allgemeine Zeitung“ meld 
weiter: Der Vorſitz im Miniſterrathe wird dem Kultusminiſt 
v. Lutz übertragen. Der Legationsrath Crailsheim iſt zum 
niſter des königlichen Hauſes und des Aeußern ernannt. 

Petersburg, 5. März. Nach einem der Beſtätigung be⸗ 
dürfenden Gerüchte hätte das heute zuſammengetretene Kriegs 


urtheilt. Die Vollziehung fände morgen früh ſtatt. (Wiederholt. 
ER Konſtantinopel, 5. März. Die vom Sultan genehmigte 


Nach einer Meldung aus Salonichi verſchleppten die Brigant 
den Doktor Marullis, griechiſcher Nationalität, angeblich ei 
Sie verlangen Löſegeld und Kleidungs 


drohen. Die Pforte traf die erforderlichen Maßregeln zum 


rungen bereichert werden. In den Vormundſchgftsakten des ehemali⸗ 
en hieſigen Kreisgerichts hat man dieſer Tage eine Verhandlung vom 


Verantwortlicher Redakteur J. V. Dr. jur. Paul- Hörner in Poſen. Verlag von W. Decker u. Co. (E. Röſtel) in Poſen. 


